
Leseprobe 
aus dem Lustspiel 

Der Käse 
von Petra Mettke 

 
______________________________________________ 

Personenverzeichnis 
Personen:  

Berta  

Franz  

Ort:  

Wohnzimmer Bertas 

___________________ 

1. Akt  
 

REGIEANWEISUNG: 
Berta kommt ins Zimmer, legt ihre Tasche auf den Ses-
sel. Berta macht Musik an, räumt auf. Es klopft. 
 
BERTA:  
Herein.  
FRANZ:  
Guten Abend, Berta.  
BERTA:  
Hallo, Franz! Wie kommst du denn hier her? Komm 
herein, setz dich!  
REGIEANWEISUNG:  
Franz legt seine Jacke ab, setzt sich auf das Sofa. 
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FRANZ:  
Ich dachte, wenn ich schon in der Stadt etwas zu 
erledigen habe, müsste ich auch einen Gegenbe-
such machen.  
BERTA:  
Das ist ja eine Überraschung! Kann ich dir etwas 
anbieten? Tee, Kaffee, ein Gläschen Wein?  
FRANZ:  
Oh, ja, einen Tee. Du hast es aber schön hier, ge-
fällt mir.  
BERTA:  
Ja? Es gefällt mir selbst noch immer. Klein aber 
mein.  
 
REGIEANWEISUNG:  
Berta deckt den Tisch, setzt Teewasser auf.  
 
FRANZ:  
Du wohnst hier allein?  
 
REGIEANWEISUNG:  
Berta schenkt den Tee ein, setzt sich auf den Sessel, wo 
der Käse liegt.  
 
BERTA:  
Ja, Franz. Ich bin froh endlich Raum für mich 
selbst zu haben. Und wenn ich dann allein hier sit-
ze, kann ich ungestört tun, wonach mir ist. Mir war 
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das bisher kaum vergönnt, obwohl ich es keines-
falls schlecht hatte.  
 
REGIEANWEISUNG:  
Franz verzieht leicht das Gesicht, er riecht den Käse.  
 
FRANZ:  
Aber ein richtiges Bad hast du wohl nicht, oder?  
BERTA:  
Doch, komm ich zeige dir mein Reich.  
 
REGIEANWEISUNG:  
Franz steht auf, Berta zeigt das Bad und das Schlafzim-
mer.  
 
FRANZ:  
Hier lässt es sich leben.  
 
REGIEANWEISUNG:  
Berta riecht den Käse.  
 
BERTA:  
Ich öffne mal kurz das Fenster.  
FRANZ:  
Ja, tu das, so kalt ist es draußen nicht.  
 
REGIEANWEISUNG:  
Berta schenkt Tee nach, Franz setzt sich wieder. 
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FRANZ:  
Heute habe ich sieben vergebliche Versuche unter-
nommen, um in der Stadt eine Bleibe zu finden.  

Petra Mettke
tip
Liebe Leseratte, im Alter von 27 Jahren hatte ich urplötzlich das vollständige Stück im Kopf. Ich schrieb es auf und musste drei Tage lachen, eine solche Wendung nimmt es. Anschließend fand ich es nur noch peinlich. Aber alle, die es kennen, amüsieren sich noch heute. PM




